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Feldzeit:

03.04. – 06.04.2020

Methodik:

Die Umfrage wurde als Online-Befragung durchgeführt. 

Stichprobe:

2.062 Personen aus Deutschland ab 18 Jahren nahmen an der Befragung teil. 

Methodische Angaben
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Mit 41 Prozent spricht sich eine relative Mehrheit der Befragten dafür aus, dass die Zucht und Haltung 
von Menschenaffen in deutschen Zoos auslaufen soll. Weitere 31 Prozent stimmen dem jedoch nicht 
zu und gut ein Fünftel (21 %) weiß hier keine Antwort zu geben. Sieben Prozent machen keine Angabe. 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?

n = 2.062

41%

31%

21%

7%

stimme zu stimme nicht zu weiß nicht keine Angabe

Ich bin dafür, die Zucht und Haltung von Menschenaffen (Schimpansen, Gorillas, 
Orang-Utans) in deutschen Zoos auslaufen zu lassen.
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Differenziert nach aktueller Wahlpräferenz ist erkenntlich, dass vor allem die Wähler der Grünen mit 
54 Prozent zustimmen, dass die Zucht und Haltung von Menschenaffen in deutschen Zoos auslaufen soll. 
Auch Wähler von Union (40 zu 37 %) und FDP (41 zu 35 %) stimmen häufiger zu als sie es nicht tun. AfD-
Wähler zeigen sich hier unentschlossen: jeweils 39 Prozent stimmen zu bzw. nicht zu. Anders verhält es sich 
wiederum bei Wählern von SPD (45 zu 34 %) und Linke (41 zu 39 %), die der Aussage jeweils mehrheitlich 
nicht zustimmen.

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?

n = 1.346; Befragte mit Parteinennung
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Ich bin dafür, die Zucht und Haltung von Menschenaffen (Schimpansen, Gorillas, 
Orang-Utans) in deutschen Zoos auslaufen zu lassen.

CDU/CSU SPD AfD FDP Die Linke Bündnis 90/Die Grünen



Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

INSA-CONSULERE GmbH

Arndtstraße 1

99096 Erfurt

Tel.: 0361 380 395 70

Fax: 0361 644 311 1

Kontakt

Hinweise zu den Grafiken:

Auf Grund der Verwendung von gerundeten Zahlenangaben kann die Summe der Prozentzahlen unter Umständen geringfügig von 100 Prozent abweichen.

Im Falle von Mehrfachantworten kann die Summe der Prozentzahlen erheblich von 100 Prozent abweichen.


